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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald an der Haff-Küste ca. 0,5 km nordöstl.
Warsin

Niedermoor auf glazilimnischen Beckensanden
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Erlenbruchwald, Wasserschwertlilien-Flutschwaden-Erlenbruchwald,
Drahtschmielen-Erlenwald, Brennessel-Erlenwald, Brennessel-Flutschwaden-Schilfröhricht, Schilf-Sumpfseggenried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01516

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
schilfreiche Brennessel-Schwertlilien-Hochstaudenflur

Im Überflutungs- und Verlandungsbereich des Stettiner Haffs entwickelte sich auf sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten, eutrophen 
Torfen ein schmaler Bruchwaldstreifen. Diesem schließt sich haffseitig ein Schilf-Röhrichtgürtel an. Landeinwärts grenzt er an einen 
schmalen Streifen eines Erlenwaldes stark entwässerter Standorte und teils auch direkt an einen Kiefernwaldsaum, der sich den 
Küstensteilhang hinaufzieht. Parallel zum Bruchwald verläuft in ca. 30 m Entfernung die Verbindungsstraße Warsin-Altwarp.
Im östlichen Teil des Bruchwaldes verzahnt sich der Uferseggen-Erlenbruchwald mit Weiß-Straußgras, Flutendem Schwaden, Echtem 
Mädesüß, Wasser-Schwertlilie und Gemeinem Beinwell und der Wasserschwertlilien-Flutschwaden-Erlenbruchwald mit Sumpf-Segge, Ufer-
Segge, Scharbockskraut, Bitterem Schaumkraut und Bach-Nelkenwurz. Ein jüngerer Schilf-Erlenbruchwald zieht sich im östlichen Biotopteil 
kleinflächig etwas weiter in das Verlandungsröhricht hinein. In diesem Bereich ist ein kleineres Schilf-Sumpfseggenried mit Sumpffarn und 
Rispen-Segge dem Bruchwald vorgelagert. Im westlichen Teil des Biotops lässt sich des Weiteren ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald finden. 
Auch die Waldsimse gelangt hier stellenweise zur Dominanz und zeigt somit leicht quellige Standortsverhältnisse an. Weiterhin wurden
einzelne Schwarzschopfseggen-Bulte angetroffen.  Etwa mittig im Biotop lichtet sich der Erlenbruch, sodass sich hier ein Brennnessel-
Flutschwaden-Schilfröhricht mit Sumpf-Dotterblume und Wasser-Minze entwickeln konnte. Am westlichen Biotopende ist zudem eine 
schilfreiche Brennnessel-Schwertlilien-Hochstaudenflur mit Ufer-Segge, Rispen-Segge und Wasserschwaden anzutreffen. Von Süden greift 
kleinflächig auch ein Drahtschmielen- bzw. Brennnessel-Erlenwald in den Biotop hinein. 
Bei dem Biotop handelt es sich um einen jungen bis mittelalten Schwarzerlenbestand, der teilweise Spuren einer ehemaligen 
Niederwaldwirtschaft aufweist und durch viel liegendes als auch stehendes Totholz gekennzeichnet ist. Der Biotop setzt sich in Richtung 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia Glyceria fluitans
Ranunculus ficaria

Agrostis stolonifera Cardamine amara Geum rivale Iris pseudacorus
Phragmites australis Ranunculus repens Urtica dioica

Anemone nemorosa Angelica archangelica Caltha palustris Carex appropinquata
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Crataegus laevigata Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium palustre
Geum urbanum Glyceria maxima Juncus effusus Lycopus europaeus
Lysimachia nummularia Mentha aquatica Myosotis palustris Myosoton aquaticum
Peucedanum palustre Rubus fruticosus Salix alba Scirpus sylvaticus
Sorbus aucuparia Symphytum officinale Thelypteris palustris


